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Motivation
FeTb als amorphe Seltenerd-Übergangsmetall-Legierung zeigt ein ferrimagnetisches Verhalten mit ei-
ner senkrechten magnetischen Anisotropie (Abb. 1) [1]. Auf Grund dieser Eigenschaft besitzt diese Le-
gierung ein großes Potential die als „pinnig layer“ in „spin valve“ basierten Sensorsystemen eingesetz-
ten antiferromagnetischen Materialien abzulösen. Durch die amorphe Struktur sind die magnetischen 
Eigenschaften, wie z.B. die Zwischenschichtkopplung, weitestgehend unabhängig von Defektstruktu-
ren und der Morphologie im Bereich der Grenzfläche einer solchen Schicht. Dies stellt einen enormen 
Vorteil gegenüber kristallinen antiferromagnetischen Schichten dar.

Für die senkrechte magnetische Anisotropie von dünnen amorphen FeTb schichten finden sich viele 
verschiedene Erklärungen in der Literatur [2, 3, 4]. Eine der wesentlichen Ursachen ist eine wachs-
tumbsedingte Richtungsanisotropie der kurzreichweitigen Ordnung [3]. Da das Wachstum und damit 
verbunden die magnetische Anisotropie einer sochen Schicht wesentlich durch das Substrat beein-
flusst werden kann, ist eine gründliche Untersuchung der Substrateinflüsse notwendig, um die Aniso-
tropie von FeTb bei der Verwendung als „pinning layer“ in Sensorsystemen geeignet anpassen zu 
können.

Projektbeschreibung
• Untersuchung des Zusammenhanges zwischen den magnetischen Eigenschaften und dem 

vom Substrat induzierten Wachstumsverhalten der FeTb-Schichten,

• Herstellung dünner amorpher Fe1-xTbx-Schichten mit variierendem Tb-Anteil auf SiO2/Si(100),

• Strukturuntersuchung mit Hilfe von Röntgendiffraktometrie (XRD) und Transmissions-Elektro-
nen-Mikroskopie (TEM),

• Untersuchung der magnetischen Eigenschaften über Kerr- und SQUID-Magnetometrie.
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Abbildung 1: MOKE-Hysteresekurvnen der dünnen FeTb-Schichten mit unterschiedlichem Tb-Anteil 
zeigen eine Remanenz von 1 und lassen damit auf eine senkrechte Anisotropie schließen
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